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Abg. z. NR Maga. Romana Deckenbacher, BEd
FCG-Bundesvorsitzende & ÖGB-Vizepräsidentin

Stärken wir die FCG in
der Arbeiterkammer!

die bevorstehenden Arbeiterkammerwahlen sind für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Öster-
reich von großer Bedeutung. Es geht darum, die Vertreter:innen dieser gesetzlichen Arbeitnehmervertre-
tung zu wählen und die politische Richtung der Arbeiterkammer für die nächsten Jahre festzulegen. Die 
Wahlen stärken die demokratische Legitimation der Arbeiterkammer und stellen sicher, dass die Inter-
essen der Arbeitnehmer:innen tatsächlich von den von ihren Kolleg:innen gewählten Personen vertreten 
werden. Die Wahlberechtigten haben so die Möglichkeit, sich aktiv an der Gestaltung ihrer Arbeitsbedin-
gungen und sozialen Belange zu beteiligen und damit direkten Einfl uss auf die Entscheidungen und Aktivi-
täten der Arbeiterkammer zu nehmen. In dieser Ausgabe unseres Magazins berichten wir über die Kandi-
datinnen und Kandidaten der FCG in den einzelnen Bundesländern und ihre inhaltlichen Schwerpunkte. 
Wir appellieren an Sie, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und die Kandidat:innen der FCG mit 
Ihrer Stimme zu unterstützen.

Erfolge der FCG in der aktuellen Legislaturperiode
Die österreichische Bundesregierung hat in dieser Legislaturperiode maßge-
bliche Forderungen der FCG umgesetzt, was einen bedeutenden Fortschritt für 
Arbeitnehmer:innen darstellt. Die Abschaff ung der kalten Progression, die Sen-
kung der Steuerstufen, die Erhöhung des Familienbonus, die Valorisierung der 
Sozialleistungen sowie ein Leistungspaket mit weniger Steuern auf Überstunden 
sind nur einige der erreichten Meilensteine. Die FCG zeigt sich jedoch weiterhin 
entschlossen, denn es gibt noch viel zu tun, und sie bleibt die starke Stimme, um 
die Interessen der Beschäftigten zu vertreten!

Grundsätze und Werte als Leitlinien
Die FCG baut auf einem Fundament auf, das von einem christlich-sozialen Welt-
bild und dem klaren Bekenntnis zu einer gelebten Sozialpartnerschaft getragen 
wird. Im Mittelpunkt steht der Einsatz für eine faire und menschliche Arbeitswelt, 
in der Leistung belohnt wird und soziale Ausgewogenheit gewahrt bleibt. Die 
Ablehnung von Klassenkampf und Extrempositionen unterstreicht die Überzeu-
gung unserer Fraktion von einem fairen Interessenausgleich und einer ehrlichen 
Partnerschaft zwischen Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber:innen. Statt auf 
Konfrontation setzen wir auf Dialog und Kooperation, um einen fairen Ausgleich 
zwischen den Bedürfnissen von Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber:innen zu 
schaff en – getreu unserem Motto „FAIR im DIALOG – STARK IN DER SACHE“.

Demokratische Mitbestimmung 
Die demokratische Mitbestimmung auf betrieblicher und institutioneller Ebene 
ist eine Erfolgsgeschichte der Zweiten Republik. Breite Mitbestimmung muss 
nicht nur anerkannt, sondern auch aktiv gelebt werden. Die FCG ruft dazu auf, 
demokratische Prozesse zu unterstützen und sich aktiv an Wahlen zu beteiligen. 

Die Arbeiterkammer (AK) spielt eine entscheidende Rolle als gesetzliche Ver-
tretung der Arbeitnehmer:innen. Für zahlreiche Kolleg:innen dient sie als grun-
dlegende Informationsquelle in arbeits-, sozial- und steuerrechtlichen Fragen und 
führte allein im Jahr 2023 über zwei Millionen Beratungen durch. Die Fraktion 
Christlicher Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter (FCG) setzt sich vehe-
ment für den Erhalt des breiten Leistungsspektrums der Arbeiterkammer ein, um 
sicherzustellen, dass Arbeitnehmer:innen bestmöglich unterstützt werden.

Gemeinsam für Fairness und Gerechtigkeit in der Arbeitswelt:

Unterstützen wir unsere 
Kandidat:innen und 
setzen wir damit ein 
starkes Zeichen für die 
Sozialpartnerschaft. Mit 
jeder Stimme stärken 
wir unsere christlich-
soziale Politik in der 
Arbeiterkammer!”

Liebe Leser:innen,

Chefredakteur Mag. Denis Stieder, BA

Foto: Andi Bruckner
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4 Vorrangmensch

D ie bereits geschlagenen 
Wahlen in den westlichen 
Bundesländern haben klar 
gezeigt, dass es bei dieser 

Wahl auf jede Stimme ankommt. Die 
Antwort auf die einleitenden drei 
Fragen ist damit JA und nochmals 
JA - es ist wichtig, dass viele vom 
demokratiepolitischen Wahlrecht 
Gebrauch machen. Es braucht die 
Motivation und Unterstützung aller 
Kolleg:innen, Familienmitglieder und 
Freunde, die LISTE 2 - FCG ÖAAB 
durch ihre Stimme zu unterstützen. 

Speziell in Wien haben wir die große 
Herausforderung, dass bei dieser 
Wahl 16 Listen um die Wählergunst 
werben. 
Als Liste 2 - FCG ÖAAB haben wir 
unsere Wahlwerbung unter dieses 
Motto gestellt:

DIE BESSERE
 WIENER ARBEIT 

DER NEUE 
WIENER STIL

  
DAS LEISTBARE 
WIENER LEBEN

Als Wiener Arbeiterkammerfraktion 
treten wir mit unserem Spitzenkan-
didaten Fritz Pöltl zu dieser so wichti-
gen Wahl an. Unser Wahlprogramm 
enthält die Themen, die den Arbeit-
nehmer:innen unter den Nägel bren-
nen. Wie zum Beispiel das Thema 
Wohnen. Hier fordern wir:

Es braucht Maßnahmen, die den 
Menschen zugutekommen!
Wir sind für leistbares Eigentum 
– dazu braucht es eine stärkere 
Förderung!
Die Senkung der Betriebskosten 
ist mehr als überfällig. Die rot/
pinke Stadtregierung belastet die 
Bürger:innen hier über Gebühr!
Wer etwas gegen zu wenig freien 
Wohnraum tun möchte, muss zwei 
Dinge umsetzen: Zum einen muss 
genügend leistbarer Wohnraum 
geschaffen werden, zum anderen 
braucht es Maßnahmen gegen den 
Leerstand von Wohnungen. 

Öffentlicher und individualer Ver-
kehr sind kein Widerspruch, viele 
sind zur Erfüllung ihrer Arbeit auf ihr 
Auto angewiesen. Es geht uns daher 
darum, Pendler:innen bei den entste-
henden Kosten zu unterstützen, in-
dem es zu einer Weiterentwicklung 
des Pendlereuros kommt!
Anhebung des amtlichen Kilo-
metergeldes! Die Parkraumbe-
wirtschaftung in Wien muss drin-
gend überdacht werden! Es braucht, 
so wie bereits in anderen Bundeslän-
dern, auch in Wien kostenlose Park 
& Ride Möglichkeiten, zumindest für 
Zeitkartenbesitzer:innen.

AK-WAHLEN 2024 IN 
WIEN
Ist es wirklich notwendig, zur AK-Wahl zu gehen? Kann meine Stimmabgabe wirklich etwas 
bewirken? Ist denn die Wahlwerbung wirklich nötig?
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MAGAZINE 5

Es braucht ein Mehr an altersgere-
chten Arbeitsplätzen, sowie einen 
besseren Wiedereinstieg in die Ar-
beitswelt nach langer Krankheit!

Wir sind für eine digitale Zukunft, 
diese muss mit einer sozialen Verant-
wortung einhergehen. Digitalisierung 
muss unterstützen und darf nicht zu 
noch mehr Arbeitsdruck oder sogar 
Verlust von Arbeitsplätzen führen. 
Gerade ältere Arbeitnehmer:innen 
müssen durch Schulungsmaßnah-
men unterstützt werden. 

Die Arbeitswelt hat sich in den letz-
ten Jahren für eine Vielzahl der Ar-
beitnehmer:innen verändert. Die 
öff entlichen Verkehrsanbieter tragen 
diesem Umstand aber keinerlei Rech-
nung. Unsere Forderung - Flexible, 
auf die jeweiligen Arbeitssituationen 
ausgerichtete Zeitkartenmodelle! Die 
Gesundheit der Arbeitnehmer:innen 
ist ein weiteres wichtiges Thema für 
uns. 

Als zweitstärkste Fraktion in der 
Wiener Arbeiterkammer ist es 
uns auch in der abgelaufenen 
Periode durch ständiges Fordern 
und Dranbleiben an den Themen 
gelungen, einiges umzusetzen. 
Ohne unsere Arbeit hätte es keine 
Anhebung des Bildungsgutscheines 
mit 1. Jänner 2024 oder die Ein-
führung eines Garantiefonds gege-
ben, den wir sogar angeregt haben!
Außerdem fordern wir die steuerli-
che Begünstigung auf Überstunden, 
SEG-Zulagen, Sonn-, Feiertag- und 
Nachtarbeit!

DAS WAHLZIEL ALS 

LISTE 2 - FCG
Gemeinsam machen wir es möglich:

DIE BESSERE
 WIENER ARBEIT

 die Fairness für Leistung und gute Arbeitsbedingungen sichert!

DER NEUE 
WIENER STIL

in der Wiener Politik für Arbeitnehmer:innen, 
der echte Kontrolle und konstruktive Lösungen bringt!

DAS LEISTBARE 
WIENER LEBEN,

 das den Mittelstand entlastet, neuen, leistbaren Wohnraum schaff t 
und mehr Qualität in der Kinderbetreuung bringt!

Daher von 10. – 23. April LISTE 2 - FCG wählen!
Dann werden wir auch weiterhin die Chance haben, für 
die Arbeitnehmer:innen in dieser Stadt erfolgreich zu 
arbeiten.

Schaut vorbei auf www.besserewienerarbeit.atdie Arbeitnehmer:innen in dieser Stadt erfolgreich zu 

Wien soll nicht nur die lebenswerteste Stadt für internationale Manager:innen 
sein, sondern auch für unsere Arbeitnehmer:innen mehr bieten! 
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6 Vorrangmensch

Wir setzen uns ein, 
damit euch mehr zum 
Leben bleibt! 
Josef Hager – AK Vizepräsident und Spitzenkandidat 
der Wählerliste 2

JOSEF HAGER
Geboren: 1968
Sternzeichen: Schütze
wohnt in: Niederleis (Bez. Mistelbach) 
Hobbys: Freiwillige Feuerwehr, Grillen, Garten, Quad 
fahren 

ARBEITNEHMERVERTRETER AUS LEIDENSCHAFT: 
Zentralbetriebsrat-Vorsitzender 
dm drogerie markt GmbH (seit 2006)
AK-Kammerrat (seit 2012)
AK-Vizepräsident (seit 2017)

Wer etwas 
leistet, soll sich 
auch etwas 
leisten können! 
Weil es dein Leben ist, was 
wir erleichtern wollen, weil 
es deine Stimme für die 
Liste 2 ist, die sich für dich 
rechnet.”

MEHR GELD FÜR 
ÜBERSTUNDEN: WER MEHR TUT, 
HAT MEHR DAVON.
Der monatliche Freibetrag für
18 Überstunden/Monat beträgt heuer
und nächstes Jahr satte € 200,– Euro,
das macht + € 2.400,– im Jahr für dich!

BERUF UND FAMILIE:
GEHEN JETZT VIEL 
BESSER ZUSAMMEN.
Die NÖ Kinderbetreuungsoff ensive ist 
das echte Entlastungspaket für Eltern 
und Großeltern:
+ Kindergärten geöff net – ab Herbst 
schon für Kinder ab 2 Jahren
+ weniger Schließtage – weniger 
Sorgen
+ Gruppen verkleinert – Betreuung 
intensiviert
+ neue Betreuungsangebote – für Kind-
er ab dem 1. Jahr
plus kostenlose Vormittagsbetreuung
+ höhere Förderung für Tageseltern

WER PFLEGT UND BETREUT:
WIRD AB SOFORT ENTLASTET!
Der NÖ Pfl ege- und Betreuungsscheck
bringt € 1.000,– für alle, die in
unserem Land Pfl ege brauchen.
Bei uns gilt: Daheim vor stationär.
Und das wird gefördert.

DIE KALTE PROGRESSION 
ABGESCHAFFT: 
KLINGT KOMPLIZIERT, ABER RECH-
NET SICH FÜR DICH! 
Die kalte Progression war eine 
schleichende Steuererhöhung. War-
um? Alleine durch die Infl ation bist 
du automatisch in höhere Steuer-
stufen gefallen – obwohl du dir durch 
diese Teuerung de facto nicht mehr 
leisten konntest. Das ist ab jetzt vorbei! 
Damit bleibt allen Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern, die Steuern 
zahlen, mehr Netto vom Brutto. 
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AK-WAHL: 10. - 23.04.2024

Für dich geschaff t
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Wir arbeiten weiter - 
damit für Euch mehr 
rausschaut! 

KREDITWAHNSINN – JETZT 
ENTSCHÄRFEN
Die Finanzmarktaufsicht (FMA) 
hat die Kreditregeln derart ver-
schärft, dass viele Familien kaum 
zu einem Kredit kommen. Das 
gehört schleunigst repariert.
Die Kreditregeln müssen drin-
gend gelockert werden: Damit 
Eigentum wieder leistbar wird!

WER EIN LEBEN LANG HART 
GEARBEITET HAT –
DARF NICHT DURCH DIE FIN-
GER SCHAUEN!
Für uns ganz klar: Die Zukunft der 
Arbeit orientiert sich an Lebens-
phasen. Wer sich die Pension hart 
erarbeitet hat, soll sie auch rasch 
und unbürokratisch bekommen. 
Dazu muss die Schwerarbeiter-Re-
gelung fair und gerecht reformiert 
werden -  besser heute als morgen.
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HÖCHSTE ZEIT – FÜR HÖHERES 
KILOMETERGELD
Pendeln ist schon anstrengend genug, 
die Kosten galoppieren, das Kilome-
tergeld wurde seit 16 Jahren nicht er-
höht. Die 42 Cent reichen nicht mehr.
Das Kilometergeld muss drin-
gend erhöht werden, auch Tag-
gelder und Diäten für Dienstreisen 
müssen jetzt angepasst werden.

AK-WAHL: 10. - 23.04.2024



Geschätzte Kolleginnen 
und Kollegen! 
Bei der AK Wahl 2024 geht es darum, 
unsere Wählergruppe Volkspartei 
Niederösterreich – NÖAAB-FCG LISTE 
2, in der viele aktive FCG Betriebsrä-
tinnen und Betriebsräte sowie 
Personalvertreterinnen und Personal-
vertreter an wählbarer Stelle stehen, 
entsprechend zu stärken

Wir als FCG-NÖ stehen für eine mod-
erne Arbeitnehmerinnen- und Arbeit-
nehmerpolitik und setzen uns ein für 

 den Ausbau der ökosozialen 
      Marktwirtschaft 

  den Erhalt der Sozialpartnerschaft,
      um somit die Würde und Rechte 
     der Arbeitnehmer:innen zu wahren  

  soziale Gerechtigkeit im Arbeits- 
       und Sozialrecht  

8 Vorrangmensch

Stimme zur Wahl – 
Matthias Deiser 

Ing. Matthias Deiser, MSc
FCG-Bundesvorsitzender-Stellvertreter

  Evaluierung der Schwerarbeiter- 
       regelung  

  eine Alter(n)sgerechte Arbeitswelt 
  leistbares Wohnen und 

       nachhaltiges Bauen 
  Attraktivierung der Lehre mit 

       Matura

Daher bitte ich Sie, diese wichtige 
Wahl zu unterstützen und auch 
in Ihrem Bekannten- und Freun-
deskreis auf die Bedeutung dieser 
Wahl hinzuweisen.
Nur wenn viele Kolleginnen und Kol-
legen von ihrem demokratischen 
Stimmrecht im Sinne unserer Wähler-
gruppe Volkspartei Niederösterre-
ich – NÖAAB-FCG LISTE 2 Gebrauch 
machen, könnnen die christlich-so-
zialen Werte weiterhin in der AK-NÖ 
hochgehalten werden. 

Das Wahljahr 2024 startet mit der Arbeiterkam -
merwahl. Schon im April wählen rund 500.000 

ArbeitnehmerInnen ihre Vertretung in der AK. 
Der 55-jährige Stainzer Peter Amreich geht als 

Nummer Eins für die Liste ÖAAB-FCG-
Steirische Volkspartei ins Rennen! 

Zukunft – Zuversicht -  
Zusammenhalt 

 „Ich möchte alles für die 
arbeitenden Menschen in 
der Steiermark geben und 
dabei das Verbindende über 
das Trennende stellen. Man 
muss nicht immer gleich den 
Bihänder auspacken, son -
dern kann auch auf das Mit -
einander setzen“, so Peter 
Amreich. 

Stets jedoch mit voller An -
strengung für die Menschen, 
wie er unterstreicht: „Die 
Arbeit in unserem großen 
Betrieb zeigt mir, wie wich -
tig der Einsatz für die Kolle -
ginnen und Kollegen ist. Die 
gemeinsam erreichten Erfol -
ge treiben mich an. Es ist in 
den letzten Jahren extrem 
viel gelungen. Die Abschaf -
fung der Kalten Progression, 
die ökosoziale Steuerreform, 
Valorisierungen von Fami-
lien- und Sozialleistungen 
oder das kürzlich präsen-
tierte Leistungspaket sind 

nur ein paar Beispiele dafür. 
Darauf möchte ich aufbau -
en! Mit dem Bündnis ÖAAB-
FCG-Steirische Volkspartei 
haben wir ein großartiges, 
breit aufgestelltes Team 
und das beste Angebot an 
die Wählerinnen und Wähler. 
Aus unserer Sicht hat auch 
die Arbeiterkammer noch 
viel mehr Potential, den 
Leistungsträgerinnen und 
Leistungsträgern im Land, 
nämlich den arbeitenden 
Menschen, unter die Arme 
zu greifen. Dazu wollen wir 
maßgeblich beitragen und 
künftig eine noch stärkere 
Stimme in der AK sein. Pa -
cken wir’s an und vergessen 
wir dabei niemanden!“, so 
Amreich. 

Der Schwarze, den sogar die 
Roten wählen

Anfang Oktober erreichte 
Peter Amreich als oberster 
Personalvertreter sowohl 
bei den Personalvertre -

tungs- als auch bei den Ge -
werkschaftswahlen in der 
A1 Telekom Steiermark je -
weils die absolute Mehrheit 
- mit einem Plus von über 12 
Prozent! Seit 2006 konnte 
Amreich stetig an Stimmen 
im ehemals „roten“ Betrieb 
dazugewinnen. 

Anwalt der Pendlerinnen 
und Pendler

Seit dem Vorjahr ist Am-
reich auch als Obmann der 
steirischen Pendlerinitiati -
ve aktiv. In dieser Funktion 
setzt er sich für die rund 
350.000 steirischen Pendle -
rinnen und Pendler ein. „Wir 
werden künftig Schienen 
UND Straßen brauchen. Pra -

genauso wie zukunftsfähi -
ge Verkehrsachsen für PKW 
und LKW – und zwar in allen 
Regionen der Steiermark. 
Beim besten Angebot an 

Menschen geben, die auch 
auf das Auto angewiesen 
sind“, betont Amreich. 

Amreich: „Packen 
wir‘s an und vergessen 
wir dabei niemanden“

Peter Amreich wurde 1968 in Graz geboren und lebt in Stainz. Er ist verheiratet 
und hat eine erwachsene Tochter. Er absolvierte die Lehre zum Fernmeldemonteur 
und schloss an der HTL Bulme Graz-Gösting die Abendschule für Elektrotechnik 
und Wirtschaft ab. Er war rund zehn Jahre Bestandteil der Stromversorgungsein -
heit in der A1 Telekom Steiermark und darüber hinaus als Zeichner und Planer für 
Elektrotechnik, Klimaanlagen und Netzwerktechnik tätig. 2006 wurde er erstmals 
zum Mitglied des Personalausschusses gewählt. 

Amreich ist FCG-Landesvorsitzender und Obmann der Pendlerinitiative.  Er ist 
Vorstandsmitglied in der AK Steier  mark, Vorsitzender-Stellvertreter im ÖGB Steier -
mark und Personalver  tretungsvorsitzender in der A1 Telekom Steiermark. 

©
 M

ic
ha

el
a 

Lo
rb

er

AK-W
ahl

Team 
Peter

 Am re
ich

Jetzt zählt
#deineStimme

stmk.arbeiterkammer.at/wahl
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Das Wahljahr 2024 startet mit der Arbeiterkam -
merwahl. Schon im April wählen rund 500.000 

ArbeitnehmerInnen ihre Vertretung in der AK. 
Der 55-jährige Stainzer Peter Amreich geht als 

Nummer Eins für die Liste ÖAAB-FCG-
Steirische Volkspartei ins Rennen! 

Zukunft – Zuversicht -  
Zusammenhalt 

 „Ich möchte alles für die 
arbeitenden Menschen in 
der Steiermark geben und 
dabei das Verbindende über 
das Trennende stellen. Man 
muss nicht immer gleich den 
Bihänder auspacken, son -
dern kann auch auf das Mit -
einander setzen“, so Peter 
Amreich. 

Stets jedoch mit voller An -
strengung für die Menschen, 
wie er unterstreicht: „Die 
Arbeit in unserem großen 
Betrieb zeigt mir, wie wich -
tig der Einsatz für die Kolle -
ginnen und Kollegen ist. Die 
gemeinsam erreichten Erfol -
ge treiben mich an. Es ist in 
den letzten Jahren extrem 
viel gelungen. Die Abschaf -
fung der Kalten Progression, 
die ökosoziale Steuerreform, 
Valorisierungen von Fami-
lien- und Sozialleistungen 
oder das kürzlich präsen-
tierte Leistungspaket sind 

nur ein paar Beispiele dafür. 
Darauf möchte ich aufbau -
en! Mit dem Bündnis ÖAAB-
FCG-Steirische Volkspartei 
haben wir ein großartiges, 
breit aufgestelltes Team 
und das beste Angebot an 
die Wählerinnen und Wähler. 
Aus unserer Sicht hat auch 
die Arbeiterkammer noch 
viel mehr Potential, den 
Leistungsträgerinnen und 
Leistungsträgern im Land, 
nämlich den arbeitenden 
Menschen, unter die Arme 
zu greifen. Dazu wollen wir 
maßgeblich beitragen und 
künftig eine noch stärkere 
Stimme in der AK sein. Pa -
cken wir’s an und vergessen 
wir dabei niemanden!“, so 
Amreich. 

Der Schwarze, den sogar die 
Roten wählen

Anfang Oktober erreichte 
Peter Amreich als oberster 
Personalvertreter sowohl 
bei den Personalvertre -

tungs- als auch bei den Ge -
werkschaftswahlen in der 
A1 Telekom Steiermark je -
weils die absolute Mehrheit 
- mit einem Plus von über 12 
Prozent! Seit 2006 konnte 
Amreich stetig an Stimmen 
im ehemals „roten“ Betrieb 
dazugewinnen. 

Anwalt der Pendlerinnen 
und Pendler

Seit dem Vorjahr ist Am-
reich auch als Obmann der 
steirischen Pendlerinitiati -
ve aktiv. In dieser Funktion 
setzt er sich für die rund 
350.000 steirischen Pendle -
rinnen und Pendler ein. „Wir 
werden künftig Schienen 
UND Straßen brauchen. Pra -

genauso wie zukunftsfähi -
ge Verkehrsachsen für PKW 
und LKW – und zwar in allen 
Regionen der Steiermark. 
Beim besten Angebot an 

Menschen geben, die auch 
auf das Auto angewiesen 
sind“, betont Amreich. 

Amreich: „Packen 
wir‘s an und vergessen 
wir dabei niemanden“

Peter Amreich wurde 1968 in Graz geboren und lebt in Stainz. Er ist verheiratet 
und hat eine erwachsene Tochter. Er absolvierte die Lehre zum Fernmeldemonteur 
und schloss an der HTL Bulme Graz-Gösting die Abendschule für Elektrotechnik 
und Wirtschaft ab. Er war rund zehn Jahre Bestandteil der Stromversorgungsein -
heit in der A1 Telekom Steiermark und darüber hinaus als Zeichner und Planer für 
Elektrotechnik, Klimaanlagen und Netzwerktechnik tätig. 2006 wurde er erstmals 
zum Mitglied des Personalausschusses gewählt. 

Amreich ist FCG-Landesvorsitzender und Obmann der Pendlerinitiative.  Er ist 
Vorstandsmitglied in der AK Steier  mark, Vorsitzender-Stellvertreter im ÖGB Steier -
mark und Personalver  tretungsvorsitzender in der A1 Telekom Steiermark. 
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AK-WAHLEN 
2024: WIR 
SIND BEREIT! 
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